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Deutscher Relchrtag.
S 'kling vom 17 . Buguft.
‘|!td|lb*nt Br . »Imps  trSffiul Mt Sitzung um UK Uhr.

DM Umterung kt* 7M4twrtlMgtft| n.
Ab». 9t fi 11 1 r •3Rtiningtn (8 - Ng .) berichtet Uber Mt « er-

h.mMuiifltn im Hutttuft . (! » handelt sich um Mt 6 «rtl « ung btt
|M.nnimtn Sprachenparagraphen . jjtrntr JoBtn Mt « tmtrf.
Idnitrn nicht mehr alt politlche Vereine trtlärt mtrbtn . Schlietz.
“* ![i bot Btrbot btr XtUnabmt btt Lugenblichen an politischen
Ifdammlungtn aufzuheben.

Sb» Junck (natl ) : ® ir begrützen tt , datz Mt ltztmerNchos.
i„, M , mehr alt politisch » » trtint betrachtet werden sollen . Bieser
-»»s mutzte tnblich abgeschnitten wtrbtn . Bit « twtrkschasttn
toben sich national bewahrt , E » ist unt ernst damit , an btr » tu-
Orientierung unftrtt volkoleben» mitzuarbeiten, vier wirb ein
Schein oorwärto getan. » ir wollen aber nicht, Hatz Mt Lugend,
liebenschronktnlot Zutritt ju politischen « trsammlungtn Hoden

Ad». Landodtrg (Soz .) : Herr Junik wl « den » ewerr.
scheinenMt - and rtichtn . weil sie >n Mtstm ftrltgt treu »um
Sotitlanbt stehen, Worum wollen Sit hatstldt ndhl gtgtnüber
de» Polen . Dänen und Französischsprechenden tun , Mt ®fti * tt g».
Kille- Hoden? Biese Sprachensrage ist ein Seichen der Schwäch«,
ei« « utnahmegesetze ist jetzt weniger denn je Raum.

Siaattsekrttär Delbrück:  Bit angefchnlttenen Fragen ge.
hören ,ium Thema van btr Neuorientierung btr inneren Politik.
I,e |t Fragen bilrfen nicht einzeln erledigt werden , sondern nur in
der Form eine* grotzen , ln sich gegliederten und innerlich zu.
seinem,"hängenden Programm * ihre Verwirklichung sinken . E»
!„ nicht zueikmützig . mitten im Kriege Mese* heitze « isen anzu-

»elchtschatzsekretlr Felsstrich: »er » «trag hrlngt einett
grotzen Fortschritt in der » riegosürsorge.

Ber Antrag wich in 1 und » Lesung angenommen.
Bit Tagetordnung ist erschöpst.
Stoatosekretär Bel drück „erlieft eine kaiserliche vererb-

nung durch Me der Relchotag Mo zum SO. Nooemder oertagt wird.
Präsident »ämp « : Bamit stnd wir an bat « nb« uni « «

Beratungen gelangt mit her Einmütigkeit , aus Me wir stolz sind,
und dem Gedanken an unsere » erdundeien und unsere tapferen
Saldaten und Heerführer . Me zu « öfter und zu Land , in Flug,
zeugen und LuftWsfen chr Veden einsetzen für deutsche* » echt und
deutsche Ehre . Für da * Vaterland , demgegenübe r all e anderen
Nüitfichten verstummen , Hot der Reichotag Me « ittel ^ willigt,
welche notwendig sind, um Mesen grotzen lkiislenzkon >ps^ wei>«r)n-
sühren , und dadurch den Willen kundgetan , bau ha * bJutJ«K Birt«
schasttleden den Stürmen auch diese* gewalttgenvölker ringen»
vollauf gewachsen ist. Unser » und unserer Berbündeten Kanonen
und Sturmkolonnen haben dutth Me Eroberung oon Kowno,
Nowo .llleorgiewtk und Breft <LItow *k eine Sprache geredet , Me
auch oon unseren Feinden nicht mitzdeutet wechen kann . Bern
grotzen Entscheidungokompfe fleht Beutschlond ohne Ueberhebung
oder im Gefühl der Stärke mit dem vertrauen entgegen , datz
unsere und unserer Verbündeten ruhmreiche Siege den Frieden
bringen werben , » echeitzungtooll klangen ln unser Vhr Me « orte,
mit denen der Kaiser seiner Suoersicht Autdruck gegeben hat , das,
da * deutsche Volk Me im Krieg erlebte Läuterung treu bewahren
und aus den oertrauentooll deiretenen neuen Bahnen rüstig vor-
wärt * schreiten werde , » erheitzungtooll wäge auch Me Inschrift
Ningen , die aus Anregung und direkten Antrag de» Reühtkanz.
ler *. wosür wir Bank sthuldig stnd, an diesem « aus « lauten wird:

Dem deulschen Dolkel I
(Srano .) vor hundert Jahren ist da* deutsche Vaterland besungen
worden alt da* Land der Wahrheit , Zuverläsflgkeit und Treue.
Möge e* jent darüber hinau * besungen werden alt bat Land , da*
ungeheuere Opfer an Gut und » lut au * der vlüte unserer Lugend
und de* Mannetalter » gebracht und sich da * Recht erkämpst Hot,
ein Hort de* Frieden * zu sein für sich selbst und die ganze Welt.
lBeifall .) In dem unerschütterlichen vertrauen und Glauben aus
Deutschland * und seiner Verbündeten Zukunft trennen mir UN»
mit dem Stufe : Seine Majestät der Kaiser lebe hoch! lvedhaster
»eisall .)

Bat - au * stimmt dreimal in diesen Rus ein . Bit Sozialdemo¬
kraten hären diese Kundgebung stehend an . Bit in Uniform an.
wesenden Abgeordneten Göhre und Lohen beteiligen sich an ihr.

ml» k*o «einigten « aalen wünscht. K-rlftn-, J
ÄÄ & A ' ÄÄ , bUhb«“ a baoäbtrt

Ber KarMnal erNärte fid) « »rgirt ba-
oMtn ' baft da , Land totqtn  einer periönl ĉhen Laune
Kmtrttantr in einen » n . g hinelng . zwun ^ n » tobt.

ft,Kr sr?Ä nÄ » “« svs. «
mieden wird . _ _

eereerangemMenen Freistellung der Gewerkschaften »an den v ».
liimmungen de* » ereinogesetze * zu entsprechen , fveifalld » i»
eeiinRioernb . r kann ich einen solchen l^ setzentwurs nicht - er.
Iprechen. weil ich nicht weitz. Ob dann schon Me Seit gekommen ist,
über di« Neuorientierung der Polittk zu sprechen . Me Regierung
ronnt« JU der Frage noch nicht Stellung nehmen . Sch will aut.
ieriutiid) erklären , datz die ErNärung , die in der « ainmlspon oon
meinem »ornrniflar zugunsten der Gewerkschaften abgegeben
mürbe, ausdrücklich oorn Reichtkanzler und den in betracht kam.
inenden preutzischen Reftort * gebilligt wurde . Im gegebenen
Augenblickwird rechtzeitig eine Vorlage kommen.

«dg » e « e r -Arntberg <Zlr >: Ben « uolegungokünften einer
den Sewerkschasten feindlichen Bureaukratte mutz »ch Riegel oor-
- . ichoben werden , » ir find von jeher Gegner de* Jugendlichen-
und Sprachenparagraphen gewesen . Männer oon . siebzehn Iah.
eensind im Feld », solche oon ocht̂ hn Jahren find vssiziere : darum
soilien.an sie auch politisch» Versammlungen besuchen laften.

«dg . Frhr . o . «amp <« ».) : «ir halten an dem alten Korn-
pwmitz fest und sind gegen Abänderungen.

«dg Müller .Meiningen lS vp ) : « ir sind für die Be-
schlaft« zur « ewerkfchaftosrage und für Aushebung de* Sprachen,
poragrazhen , » lr flnd aber gegen Me Aushebung der » estirn.
mungen über die Jugendlichen . Sn der SchlutzabsSrnrnung wer-
den wir für Me Rooelle stimmen , denn sie ist ein grotzer pallttscher
Fortschritt.

Staottsekretär Bel drück : Wenn wir Me Aenderungen
ichon jetzt oornehmen würden , so kännten ste durch Me General-
t-inmando* ausgehoben werben . Bit Sache hätte also nur ata.
d-mische » edeutung . Wichttg ist doch die Zusage de* Reichokan ».
Irre, datz die Frage ju gegebener Seit geregelt wird.

«dg . vertel  lkons .) : Wir flnd Gegner der Neuerungen : die
einigen haben Zeit bi* nach Hern Kriege.

Ab». Kur czawtki  lPole ) erklärt sich für die Vorlage.
”3 % . -eine (Sag ) : « ir können nicht mehr warten , sondern
nuilfen «in« baldig » Aenderung haben . Man soll UN* nicht mit
Erwägungen kommen . Unsere Generale tun e* auch nicht. Da*
Grheinmi» de* Erfolge * liegt im Willen zum Sieg.

«dg . Kerschenftelner <F . « p .>: Aber in Parteiversamm-
dmgen gehören die Jugendlichen nicht : da * ist Gift für sie.

E» wird abgestimmt . Die Rooelle wird in allen Teilen ange-
flammen.

Da niemand widerspricht , findet auch die dritte Lesung sofort
simi. Kegen da » Gesetz im ganzen stimmen die Rationalliberolen
und tie Rechte. _ .

Belagernngtzofland und Pressezensor.
Die Kommission »erlangt in einer Resolutton , datz neben der

lüeläiipnieftrase bei vergehen gegen da * Belagerungozustandgesetz
»ml. «eldstrasen zugelassen werden. — Rach einem Antrag
ächisser (null .) soll bei meldernden Umständen aus Hast oder Geld-
lirafe bi« zu 1500 Mark erkannt werden.

Der Antrag Schisser wird in 1. und 2. Lesung angeonmmen,
ebenso die Entschlietzungen de* - au *haltung *au »schusse*. Der
jopeldrmokrattsche Antrag wird abgelehnt.

Famlllenunterstützung.
Rach einem Antrag Erzderger <Ztr .) sollte Familienunler.

siichungnoch drei Monate gewährt werden , auch wenn di« flimrr»
dliebenenunterstützung eingetreten ist

Abg. B o o e lS - vp .) empstehlt den Antrag.

Larer-Rlludscha».

UässäNlsch« Nächttchte». _
-,nbabm Tlt Abnahme de * Steif  ch k o n I » in tt

1000 Schwein » gttchlochtet wurden . M » jetzt E nach 200 . ^ .
zu kommt allerding . . nach da.
fletsch »an etwa 100
für die nächste Zeit

mtt ' ^ E >^ ^ ^ tt °!«ine " v «sttmn >ung Umgeben werden . Daa
Benkmal wirb zunächst zur Nagelung im Blumengarten »or dem
Kurhau » ausgestellt . . --

BllwM ans dar Umgsgsnd.
— Blalni . 27. Hu «. Ein » dankentwert » marktpolizeiliche Neue¬

rung ist heut « aus dem hiesigen stöbt . Woch»nn,arkt >" » ^ nsührung
gekommen . Allen Verkäufern wurde nämlich unter Androhung
emps ntlicher Strafen ausgttragen , «in . genaue Prm « >ngabe uder
ihre sämtlichen zum « erkaufe autgestelllen Waren zu fuhren . Ber
Prei » mutz für jeden Käufer sichtbar angegeben »« n - Durch de-
andere « eaustragte wird die Einha tung dieser « orschrist an
«dem Markttage kontrolliert . ZuwiderhanMungen w erden un-

nachsichtlich bestraft . Biese Neuerung wird oorn kaufenden Publi¬
kum dankbar degrützt . ermöglich » fle doch oor allem «>" « rasch« zu»
oerlässige Orientierung über die Marktpreise und wohl auch einen
gewiften Ausgleich derselben.

Vssendach. Bi « Stadtoerordneten bewilligten die oierte halbe
«lllion zuZwecken der Kriegtsürsorge und «ine Teue rung szulage
an Beamte , Arbeiter und Bedienstete der Stadt , die pieniger al*
ein Einkommen oon 2000 Mark haben.

Berfln . In einem Schreiben an die englische Prefte hat der
Minister Grey u. a . die oon dem Reichskanzler angeführte Be¬
merkung de* Minister * zu Lühnowsky in Abrede gestellt . Bit
»Norddeutsche Allgemeine Zeitung " gibt den Wortlaut der Aus.
zeichnung wieder , di« der Botschafter über den betressenden Teil
seiner Unterredung oorgelegt ha ». Darin heitzt e«: Grey lietz mich
wiffen , datz er mich gerne oor meiner Abreise noch einmal sprechen
möchte , um oon mir Abschied zu nehmen : auch habe er mir eine
oertraulich » Mitteilung zu machen , die oielleicht für die Zukunst
oon Werl sein könne . Grey war sichtlich beweg », al * er mich emp>
sing, und sagte , datz der Entschiutz , den er saften mutzte, für ihn
der sihwerste gewesen sei, in seinem bisherigen Leben . Die Er.
wägung sei hierbei ausschlaggebend gewesen , datz der Schaden , den
England durch den Krieg erführe , durch seine Beteiligung nicht
oiel grotzer würde , al « durch seine Passtoität , und datz England al*
beteiligte Macht noch mehr in der Lag « sei, sein Wort in die Wag»
schale zu werfen als durch seine Neutralität , schon weil e* alsdann
jederzeit seinen Rückzug au « dem Kampfe androhen könne . Er
legte da « Hauptgewicht wie auch in seiner Rede aus die belgische
Frage , ohne dabei hinzuzusügen , wie er «« im Unterhguse getan,
datz England nicht zusehen dürste , datz wir nicht nur Frankreich,
sondern auch Belgien und Holland durch unser Vorgehen in ein
Adhängigkeitsoerhältni » zu bringen suchten . Der Minister sagte
ferner , er n>ünsch« mir noch solgende oertrauliche Mitteilung zu
machen , di« oielleicht für die Zukunst oon Bedeutung sein könnte.
Sollten di« Ereignifte nicht den verlaus nehmen , wie unsere « ili-
lärpartei z» erhoffen scheine, oder sollten wir , wie er inständig
wünsche , in nicht zu ferner Zeit au « anderen Gründen dem für
Europa so oerhängnitoollen Kampfe ein baldige * Ende zu machen
wünschen , würde er stet» bereit sein , fall » er sich noch im Amte be-
fände , die Vermittlung zu übernehmen und UN» dehilflich zu sein.
Ihm liege jede Absicht fern , Deutschland zu erdrücken (to ernst)
Germany ). Alle», wa » er wünsche, '  I , den Frieden unter den an-
nehmbaren Bedingungen so bald n,ie möglich wieder herziistellen
und da» »amenlose Unglück, da» die gesamte zioiliflerte Welt be¬
troffen , nach Möglichkeit einzuschrönken . Auf mein « Bemerkung,
öatz die Rolle eine » Schiedsrichter » ihm bei einer Neutralität oiel
eher zugefollen wäre , entgegnet » der Minister , datz er da» Gegen¬
teil glaube , und datz M« Beteiligung England » die Dauer de»
Kriege » eher beschränken könne al » da » Gegenteil.

Berlin . Zu der oom Bundesrat beschloftenen Prägung oonSünspsennigstücke»au»Eisen erfährt di«„B.Z".datz Mt neuenei! stücke genau die Grütze der alten haben werden . Der Unter.Sied gegenüber den alten Fünspsennigstücken besteht darin,datzr Rand gerippt und nicht , wie dieher glatt sein wird . Autzerdem
wird die Jahreszahl , die bisher hinter dem Wort « Reich am Rande
steht , unter M« Zahl 5 gesetzt werden . Da » Metall , an , dem die
neuen Fünspfennigstücke hergestellt werden , besteht au * Siemen »-
Martin -Stohl . Wie di« „B . Z." oon zuständiger Seit - erfahren,
wird da , neue Krjegsgeld im Laufe de» Oktober » zur Ausgabe ge-
lange ».

Dckvkschiand und Amerika.
WB na . London,  27 . August . Die Blätter melden über,

einsttmmend au » Amerika , datz der Schritt de» Grafen Bernftorff
in Washington sehr freundlich ausgenommen wurde , und datz sich
di« Spannung oerring,rt hat . . Daily Telegraph " erfährt au»
New tzork : Der Tan der deuftchen Rote wird al » oersöhnlich aus-
gesatzt und stützt die Aufsaftung , datz Deutschland keinen Brun,

vermijchter.
Dl « BranbeuburUer haben e» sich oorgenomrnen , ihren Bank

an die Truppen duich drei Liebetgabentage , sogenannte Istüeler-
tage , abzuftatten , und zwar find dafür die Jahre »tage der glor¬
reichen Schlacht bei Tannenberg gewählt worden , der 20 ., 27 . und
20 . August . Der Aufruf knüpst an da » Kaiferwort oom 0. August
o. I ». an : . Bi » zum letzten Hauch oon Mann und Rotz werden
wir un » « ehren . Er fährt fort : »Und wir haben un » gewehrt.
Link » und recht» hat e» deuftche Hiebe gesetzt. Schleunigst mutzte
der russische Bär seine Pranken au » Ostpreutzen » Gefilden wieder
zurückziehen . Bei Tannenberg hatten wir ihm fein Fell zu arg oer-
gerbt , vergeblich rennt der gallisehe Hahn gegen die eiferne Mauer
an , die deutscher Heldenmut ttef in Frankreich » blühenden Prooin-Ktaufgerichtet hat. Und John Bull sitzt fest mit seiner.unbelieg-ren " Flotte wie eine Ratte in ihrem Loch. Die scharfen Zähne
unserer U-Boote packen doch zu fest! So steht denn unser deut¬
sche» Vaterland trotz einjährigen Ringen , gegen ungeheuere Ueber.
macht geschützter da al » je. Und Deuftchland » Söhne werben wei¬
ter Wache halten . Wie unsere Männer da droutzen nicht erlahmen,
so dürfen auch wir Daheimgebliebenen nicht müde werden , alle*
hinzugeben , wo » unseren Knegern ihr « Entbehrungen , ihre Stra¬
pazen erleichtern könnte ." E » wäre schön, wenn derartige vpsertage
immer weiter eingerichtet würden.

Zu den Beförderungen »»» Unterossi zieren und Btanschoften!
In Ergänzung her Autstihrungen de» oor einiger Zeit oerösfenl-
llchten Artike » »Löhnung der Unteroffiziere " teilen wir nach Er-
kunMgungen an zuständiger Stell » folgende » mit : 1. Rach den
Bestimmungen über di« Beförderungen der Unterolflziere im
Kriege können nach der Dienstzeit unter Gewährung der höheren
Sebührnifte befördert werden : n> In planmätzigen Stellen de.
stndllche stnterofflziere nach 5 !'- jährig »r Dienstzeit zu Sergeanten
und h> in planmätzigen Unteroffiziersftellen befindlichen Sergean.
ten nach llfähriger Dienstzeit zu Bi, «feldwedein (bei jeder K»m-

Siie»sw.jedoch nur einer.)Gefreit»und Gemeine sind oon Be¬ttungen nach der Bienftzeit ausgeschlossen . Ein Anspruch aus
«rderungen besteht überhaupt nicht. 2. Jede Beförderung ist

»ine Auszeichnung . Eine Beförderung für Auszeichnung oor dem
Feinde mutz al » solche besonder « heroorgehoden sein . Bann be-
steht der Anspruch auf Me Löhnung de» betreffenden Dienstgrade»
dauernd.

. Keine Verlängerung der Auonahmebewllllgungen für Pelro-
leumhöchslprelse über den II . August . Durch Me Bekanntmachung
über die Höchstpreise für Petroleum und Me Berteilung der Petro¬
leumbestände oom 8. Juli 1915 sahen sich »ine grotze Anzahl oon
Pelroleumhändlern , die in Unkenntnis de» beoorftehenden Erlasse»
der Höchstpreitoerordnung Petroleum zu höheren Preifen elnge-
kouft holen , der Gefahr gegenüber , ihre Vorräte nunmehr zu Höchst,
preisen oerkaufen zu müssen . Dieser drohenden wirtschaftlichen
Schädigung , oon der besonder » »ine grotze Zahl kleiner Existenzen
— Kolonialwaren und Seifenhändler — sowie auch fast alle Kon-^notrem«betroffen wurden,ist wirkfam dadurch begegnet worden,

tz de, Reichskanzler oon der ihm nach ft 7 der Höchftpreisoerord-
nung zustehenden Befugnis , Ausnahmen oon Hörhstpreisen zu b«.
willigen , weitgehendsten Gebrauch gemacht hat . In allen Fällen ist
auf Antrag den Eigentümern teuer «ingekaufter Petroleumoorräie
gestattet worden , ihr Petroleum teurer al » zu Höchstpreisen zu oer-
taufen und zwar bi»  zum 81. August d. I »., sofern sie den Rachwei»

Mer trna die Schuld?
r Hoorn >eo » Giotto,, . » Ungar.

Mortletzttng und Gchlutz .) Nachdruck oerbateo .)
Ein kurzer , furchtbarer Kamps , dann oeriaren beide da»

Gleichgewicht und stürzten in die kalte Flut . Toni schrie iaui auf.
!>iichClaimfd) befreite sich mit energischen Bewegungen oon ihr.

Er hatte genau beobachtet , wo der Körper de» Kinde » oer-
snnlen war . Jetzt kam die kleine Gestalt wieder an die Oberfläche.
Mit einem Aufwand oon Kraft , wie man sie der erbärmlichen Ge-
i'alt nicht zugetraut hätte , teilte Jabusch die Wellen , und e» g».
lang ihm, da» Kleidchen de» « leinen gu erfassen.

Er hob da » Körperchen au » dem Wasser , erreicht « nach
lnrzer Anstrengung da » Ufer und legte die leblose Gestalt ln die
tirmee der immerfort um Hilfe jammernden Wärterin.

Jadusch wollte sich au » dem nassen Element herautarbeiten,
urplötzlich oersagte seine « rast , die Glieder oerloren jeden

"alt . und Im nächsten Moment hatten sich die glucksenden Wasser
aber ihn geschlofteftn. Da » Rettung,werk war auch noch von der
Muhie au » beobachtet worden . Der alte Müller hatte oon einem
iüiedeisenster au » alle » mit angesehen und enftetzt nach einem
ünech, gerufen , der nun , eine grotze , wollene Becke im Arm , her-
beieilte.

Da» Kind wurde rasch oon den naften Kleidern befreit und
mit der Deck» abgerieben , sodann in dieselbe warm eingehüllt.
^ Setz, schaut« der Knecht nach den beiden Ertrunkenen au », aber
die Wellen hatten die entseelten Körper schon weit sortgetrieden.
Es war nicht» mehr oon ihnen zu sehen.
^ E» kamen nun von der Mühle noch mehr Leute heran , und
den »ertintrn Bemühungen derselben gelang e», da » Kind wieder
ln» P " r „ tzts»ln zurück, »rufen . Die Wärterin aber trug man ahn.
mnchiigdaoon.
, Vorläufig erfuhr da » gräfliche Ehepaar nicht» oon dem « »-
Wl ),neu . «Rur der Gräfln -Rutier sagte man alle », und so «r.

Klittert diese auch über da»furchtbare Drama war, im Innerstennkte fle dem Höchsten, datz alle » so und nicht ander » geworden.
Den Tr len konnte sie oerzelhen , würden Me beiden am Leben

geblieben sein , so wären sie der gräslick)«n Familie unoersöhnliche
Feinde gewesen . Run waren beide ein Opfer ihrer unseligen Lei.
denschasteu geworden.

Da » Jrrenhau , war Jabusch erspart geblieben , da » war ein
trösttiche » Bewutztsein . nicht nur für seine Hinierbliebenen , son¬
dern auch für die gräflich « Familie.

Der kleine Kurt hatte bei dem unfreiwilligen Bade keinen
ernsllirhen Schaden genommen . Man brachte ihn zu Bett und
holte den Arft . Ein Schnupfenfieber stellte sich «in, doch nach
wenigen Tagen war alle » wieder gut.

E » waren Jahr « oergangen . Wieder blühten di» Rosen im
Schlosgiark aus Mellenchin . In der alten Familienwieg « ruht«
ein « kleine Komtefte mit dicken roten Bäckchen und Goldhärchen —
die Eltern waren selig . Sie hatten sich ein Anrecht auf diese»
Glück riwarben durch die Stunden der Lual und schwe¬
ren Prüfungen , die dem Anschlag aus da » Leben de» Grasen folg-
ten.

linier der Nachwirkung jener furchtbaren Geschehnifte hatten
ste alle gleichermatzen zu leiden . Aber enMich senkte di« Zeit ihre
oerhüilenten Schleier darüber , di« Liebe , welche sämtliche Fami¬
lienglieder oerband , «rleichterie ihnen da » vergeften.

Eine » Tage » betrat Latte Jabusch in tiefer Trauer da« Atelier
ihre » o>rsiorl >enen Manne ». Ein grotze » Gemälde befand sich auf
der Staffelei , und al » Lotte di« Hülle entfernte , mutzt» fl» in sttller
Andacht die Hände falten . Sie besatz kein künstlerische» Urteil,
aber datz sie hier «in Kunstwerk ersten Range » vor sich hatte , er.
kannte sie doch.

Uiber einer thronartigen Erhöhung schwebt» eine Jdealg ».
stall , nelch « die Züge der jungen Gräfin Meilen,hin trug . Und
unten im Staubt kniete der Künstler , die Hände bittend zum Thron
der Erhabenen empargestreckt . Die Göttin hie» einen Lnrbeee.

kranz in der Rechten , anscheinend »och unschlüssig, ob fle ihn dem
Künstler darreichen oder oorentholten solle.

Alle» wa » hold und schön in Erika » Augen war , halte Gerd!
Jabusch mit glücklicher Hand aus di« Leinwand gezaudert , ebenso
den Aucdruck schmelzender , zehrender Sehnsucht in dem Gesicht
de» am Boden knienden Künstter»

Lauge weilte Lotte hier in stillem Schauen , in undeschreibi
licher Wehmut . Dann schlotz sie da » Heiligtum de» Berstordenen
wieder ab und benachrichtigte die gräflichen Herrschaften.

Ralph erwarb da » Ikunstwerk , macht« autzerdem den Höffer»
ein nach Taufenden zählende » Geldgeschenk und bedeutete ihnen,
den Ort zu verlassen und sich an einer anderen Stelle eine neue
Existenz zu gründen.

Da » Gemälde , welches den Bewei » lieferte , datz Gerd Jabusch
dach ein « hier Künstter gewesen war , befindet süh noch jetzt im
Schlosse . . .

Da » Leben hatte Erika mit Glücksgütern förmlich überschüttet:
sie besatz einen Hochherzigen Gatten , der sie anbetete , schöne, präch¬
tige Kinder , Reichtum und die Liede ihrer Untergebenen . Kein
Wälkchen trübte jhr Dasein , und doch fab man sie selten froh und
herzltch lachen.

Die Erinnerung an Gerd Jabusch lag wie ein dunkler Schatten
auf ihrem sonnenhellen Ledenspsad.

Gerd » Groll und Hatz war ihr nicht oerhängnisooll gewer.
den . seine Feindseligkett oerwandelte sich in letzter Stunde in tode».
mutige Opserwilligkett , er rettete Erika » einzig geliebte « Söhnchen
au » Lebensgefahr — doch gerade diese hochherzige Vergeltung,
Gerd » schrankenlose Lieb «, di« Beranlaftung zu seinem benagen »,
werten Geschickgewesen , zog weit » Kreise — au , ihrem Bann ver¬
mochte die schöne, glückliche Gräfin sich nie ganz zu befreien.

. - Ende . S
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"bringen loviiiieu , hnfj sie vor den , 1. Ang »st d. I » schon handel
Pelrvicnni muului , Huben W »e tuit nun Innen , nml > enie

Verlängerung der Nuirnul .'mebewillig .mg „der den Hl . August h,-
"uns grundsäßlick , in keinen, ,̂ ulie »rieitt werden . Man kann sich
der Bereck»iignng dieser Maßregel nicht verschließen . denn es wild
in fast allen fallen den Eigemümern teurer Petroleumvorräte
möglich gewesen sein ihre Vor . nie in der säst siedenwöchigen
d,e se«t den, xMlrasttereten der Peuolcumhochßp eisordnung oer
strichen ist. ohne Verlust abzuftoßen . zumai in der Presse l.ei den»
xMkrafttrclen der » öchstpreisverordnuug und seither wiederholt
daraiif hingewiesen ist. duh Ausiiahmebewilligungen erteilt wür
dc„ . 'Weiter oder wird es ou.*) gar nicht möglich sein , nach dein
1. September d. Js Petroleum höher als zu V)öck,stpreisen abzn-
sehen, da dann einerseits die Verteilungslütigteit der großen Petro
ieumgesellfchaftri , wieder beginnt , anderseits sich auch sonst in
freien .Wandel große Mengen Petroleums , das m Höchstpreisen ae
handelt »vird . schon seht befinden.

U. \ l . \.  Auslaus der. rs' bckiigcls in die 'Stoppelfelder . Der
v '.elkaa) in der Preise »rreilte Rmschllig , das Genüge ! während
de» Erntezeit eittgejperrt zu hallet ' , Iam , i:i dieser aligenreiucn
l' vrin nicht aufrecht gehalle, ', nnrdeii . Sobald der .,> ,ser ringe
iahren ist, geirölt den , Gesliiae ' überall freier Laus gelassen . Die
aus dem neide ausgesaueudn uni» liegen gebliebenen Körner tdie
^»ehren werden du,ch Aehrenleßr vorher i :fyclcfcn ) können durch
,ne, „and anders ,'v gut verwerlel merdcu .«.ie dirrch das Geflügel.

wäre deshalb verkehrt , die Vruhi' cr jeizt nicht ans das ^ eld zu
lassen Nur »' »rft dafür gesorgt werden , doch sie nicht in die Ge¬
müsegarten konnnen.

Die Heeresverwaltung ist dauernd bemüht , die durch die Aus-
bebl 'ngen der Pferde vorwiegend in Mitleidenschaft gezogene
Laiil 'wirischnft *•*''* weilereu Pfereabgabeu zu cutlasteu . Sie kaust
lvren s ferdeb 'ed.ii' s a :r. soweit es irgend durchsiirbar . und schreitet
nur ini Rotsolle zu Aushebungen . Da es aber trog aller Be¬
mühungen ,lieht immer gelingen wird , die Anfvrderlil,gen der
«Veldtruppei, di :re1> Ankauf oder Ausgleich Ni befriedigen , muh auch
jeliiei nnt der Möglichkeit weiterer Ausheblingen gerechnet wer
den . Deshalb kann den Landwirten ,*ur empfohlen werden , in
ihle Pen rede möglichst O'.i.'lea und Kühe stmt Pferde einzustellcn.
lim der Landwirtschaft zu helfcu» heil die neeresver .»ltung Vor^
lvrg - geil offen , dos, die für den Truppendienst nicht mehr brauch-
baren Dienst i nd Beutepferde den Landwirten gegen mäßige
Preiso überlassen werden . Die Verteilung dieser Pferde erfolgt
durch das La .' dwivtfchasls Ministerium und die Landwirlschasts-
kan,n .ein . Anträge sind des-halb au diese Stellen Zit richten : Vor¬
lagen an das Kriegsiniinsteiium verzögern nur die Erledigung.
Auch für naudels und Industrie Betriebe können in dringenden
,,allen , nenn die Betriebe gemcinnügrgen und öffentlichen
>swecken dienen , solche Pferde abgegeben werden . Entsprechende
Anträge würden durch VermiUelling der amtlichen Vmndelsvertre-
lungen ebenfalls an das Ministerjam für Landwirtschaft , Domä
r,en »nd Forsten zu richten sein.

Ein bedenlungsvollcs Hurra . Bei den .Stampfen in Flandern
"hielt die Kompagnie eines Regiments de, , Befehl , eine Brücke
zu erstütinen . Als f:a> e.e Ltoiupagnie aas nerhultnisnläßig kurze
Entfen -ung der Br , 1-. genähert hatie , rief ein Soldat : ..Hnrrn ' "
5taum war der Au , er :ont . so erweckte ec ein hundertfaches Echo-
..>ll,rra . Hurra " ' schallte e>. über dos Feld . In demselben Auaen-
bl,ck flog unter ohrendetä , benden , .Unall und Urach die Brücke in
die Lust Der Feind nur durch das vorzeitige .Hurra getäulcht
«1'nrfcci;^ und Halle die Brücke gesprengt . So ' wurde durch das
.hurra die ganze Kompagnie gerettet.

Bochum . Einen , sonderbaren Treck « , halbwüchsiger Bur¬
schen ist die hiesiae Urimiualpolizei auf die Spur gekommen Am
-Heltweg liegt e n unbewohntes Gebäude uns Bock)ums Groß
vuterzeit . in den , e.„ Gerichtsvollzieher Pfandsachen aufbewahrte.
die dennw.chsk versteigert werden sollten . Sieben Unaben . die bis
auf einen noch schulpflichtig sind, machien si.' , die Gelegenheit zn-
'" 'de. s>e rissen von den , alten Kasten soviel Planke », ab . als eben
losgrl en wollten , schleppten sie aus eine :, der Straße abgewandten
,,e,e :i Plai ; und Z' i' lmerten sich eine reebt ron,antische Sommer-
wnhittlNg mit „salou " und Kiidie, in b.' r fi,< die graften Serien

iimni 'JMiAiiiiiiMiMmMMi!

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

«mmimin

Hunger, I
ich I
. . — ffl

Brotmarken.
Die Ausgabe her neuen Drolmarben für die nächst» wach « vom ist»

Um| . bis .1 beul , einschiieftiicheifolgt mir am Jltonlag , den 30 6s Ml,
vormittags VON» bis 12 und nachmittag , van 3 bis 6 Uhr für hin

* : ..3- 'm* S' 1"! 1 !" d » städtischen Turnhalle . Eingang Kaiser,
»r .. | ut drn .1. b «.tuh im palizeihnrrnn wasdstr . Die sittheriaen
uneit Drotmarlteu verlieren mit dem 4. September ihre <&ültiakeil
Dir nicht nnsgeiiranchten Mathen weiden im » atbnn , Zimmer I»
zntnäigenaninien und ans verlangen für je 2 Stückt 5 psg vergütet '

Biebrich, den 28 . ßugujt 1913

_ver Magistrat . 3 . v . : Trapp.

Bekanntmachung
Der Zinchliinienvlan aau der vriiegung de, zwischen der

Schiel striiier Strafte nud der (Tiemarliung Dotzheim gelegenen Heiles
her piolanrnfirafie hat die Zustimmung der wrispaiizeibehörde «re
hallen und wird nunmehr im iluthmi - , Zimmer !Ir . 37 innerhnlh
der virirststunden ZN zedermaims iklnllcht atien gelegt

Dies wird gentäst ft 7 des Teseizes vom 2. 3ult ' l87S b«,r di«
Nniegnng und verimdernng van Straften mit dem vemerhen hier-
durch hehnnnl gemach, , daft Thrwendnngen gegen den plan inner-
halb einer fliis | ihluftfti | l von vier Wachen heim lllagiitrat schriftlich
anjubrmgen sind. 11  '

Die Srilt beginnt mit dem 2h. August und endigt mit Ablauscis  23 . September 1913.
Diebriib , den 29 August 1915.

__ ___ _ _ ver Magistrat . Oogt.
Xteicrfgen inr i>ahne "inberuietirti Mnnuscha >t«tt . welch « In

»wischen tv, «der ., » r tinilnfluna nefutnmei . stitd uüd deren Um"
1»!,. .," ^^ M,t tl i,. 6v 'Ji .^ wesende >t tulenbumtrltüuurn erhalten
tau ?e* amue 'lbitt* 1 * 1Äf, (lt io, # r ' allf  Hlmtmt 9ir 23 dc» Wat*

_ _ _ _ Tee Magistrat . S am

Bekanntmachung.
J Cf r -MmdeoraradeschluH vom 23 . 3uli h. Za . errichteten

.»(aichsfultcrinutalftrlle grhen zahlreiche Einträge van Iteihaltern
aut vtiineifunn nun auttermiltdii , ferner aich Ansraaen rmh An-
gehote rocgeti üiefertmg nun Futtermitteln und dergleichen zu. Der-
nrligei ! Einträgen und Angriwlett vermag die ckleichsitittertnittel-
f eile in feinem Falle Folge zu gehen . Eie ist fein Sechiift,in,ter.
nehmen , sanhern eine « ebarbe . der die Dnrchsiihrnng her Bundes-
ratsaerardnungen über den Skrtebr mit («erste , j'jafer , Jtraftfuttcr.
Mitteln und zuckerhaltigen Futtermitteln obliegt . Sie bat daher
rorber Fntiernnilri « efift. track, tauft ober uerfauft sie laiche S ' e
hedurt auch feiner yngerriiiiine , feiner Jtotnmiffionäre ober Agen-
ten . Tine Zuweisung van Fimermiiteln faan dutch sie allster an die
»leeres , und Marineaerwastimg nur an Aominunaioerhrmbe unD
an die m den Biinbesristsvervrdnimgen oder aam Herrn Reichs,
kanzler besonders bestimmten stellen erfolgen . Anträge auf n.u.
wmsimg van ,,ulter,nitleiit sttid Misschliefzlich an hie .zaständigen
nlws ", » richten" ' » " "'" usschiist. Magistrat . Amtshaaptmaan

Berlin . 7 August
Reichsfuttermittelstelle.

Stornier.

w >rb hiermit oerösfentlicht.
üblich a tth . den 27. august 1915.

Der Magistrat . 3 . v . Trapp

n' tldn'csttick» unget ' unben verleben wollten . Den .Hausrat »nußte
öno Loge « i'cck ÄeHcht '.-uvlljseHcio He»getwu Allr .» „»miu : u.nu
femfte ou .geslaitcr . Sogar ein schwerer Teppich im Werte oon 1 »h
Mark herbeiqchvlt . dannt er der besten Stiibe einen Stich ins Bor
nehme verleih .' . Für d«e Ferienuntcrhaltung sorgte ein Grammo.
pho >- n.it b , Platten , dre ebenfalls in den , alten » aus«» ausgestödert
»v>lten Man holte eben einen inii Schwtiug und Grazie getrich-
leiten Walzer , als die Zlruuiualpolizei uuange >uekdet zu Besuch
kau, und dem 7.di,ll eu , jähes Ende machte . Fegt ist bei den sieben
Sonn , erfrischlern natürlich .heulen und <sähnek !appern.

Eine geharnischt , Epistel richtet in der lckothaischen Leitung
Pfarrer O. Werner Wolfsbehringen an die Levens,nittelwucherer.
in der es heiß, : ..Mit großer Genugtuung habe ich von den ver-
fchiedenttichen Kundgebungen gegen den schaitilosen Wuchergeist,
der sich mehr und inehr hervorwagt , gelesen . Es ist notwendig,
daß jeder Ehrenmann eine Scheidewand ausrichtel zwischen sich
»md jenen -Hyänen des Krieges , die über den , Blute ihrer Brüder
Reichtun , sammeln »nid es segnen würden , wenn dieser Krieg noch
Ftchre lang dauerte . Schon fehl gilt es . von einer solchen Schicht in
unseren Erwerbskreisen weit abzurttcken . Rack) dem Kriege aber
steht zu hoffen , baß diesem Ausbeuter - «nd Geldproßentum auch im
eigenen Baterlande auf die eine oder andere Art zu Leibe gegangen
wird . Sckion jeßt ziehe niemand rnehr vor den Protzen den Hut.
Man rucke ab von ihm und sthäße ihn ein als das . was er ist : alsGauner!

Ein russischer Soldatenbries wird u»,s aus dcm Leserkreise
frcundUchst zur Verfügung gestellt . Er stellt so ziemlick, das iln.
glaublichste dar . wointt den Angehörigen ver Soldaten Sand in die
Augen gestreut wwd . Denn , man höre , der Brief ist nicht von
-Hand geschrieben , sondern aurographierl . sodaß der gleiche Text in
'hunderten , vielleicht in Tausei,den von Exemplaren verbreitet ist
n ' id daß der Absender nur seinen Namen darunter zuschreibe»
braucht . Aus der Vorderseite ,st bildlich dargestellt , wie Russen
erue deutsche Bagageabteilung überfallen . Die linterschrist ist
natürlich dementsprechned gehalten . Unter anderer « heißt es : „Die
Deutschen sind znrückgegangen und slüchrcn beängstigt zurück,
unsere Armee hat ste in energischer Weise verfolgt . " In dcm
Briefe selbst, der überschrieben ist : „Meine teuren und geehrten
Litern . e,zählt der „Vriefschrciber " von einer gewonnenen
Schlacht und wie die Russen viele Gefangene gemacht hai >en.
dar, -,,,er ein ganzes Regiment . ..Die russischen Soldaten sind
Kuuftchuszen und wenn sie wollen , dann fallen die Deutschen wie
die Garbe », . Die Deutschen wollten uns zufammenschlagen . aber
ste laufen fort , daß die Erde zittert ." Soll n,an es für möglich
halten , daß solche ..Briese " von den Empfängern für Ernst ge.
ncnnnen werden ' Zu ihren Ehren muß man annehmen , daß 'sie
f o dun '.rn nicht sein können.

Zellgemätzr velrachlungen.
kRachdriick verbaten .)

Italiens ttriegeerNänmg.
Fiaiien hot beit Krieg erflärt — nun schon zum zweiten Male

Ni» ab es nicht genug schon gabrt — hl Itnserm heben läse ! —
red ) dieses neue Kriegsgeschrei — betrifft nicht IMS. nein hie
* u.r™,! SU' Uen bleibt entschiede» — mit Deutschland gern inFrieden!

Chalien steil! dem deutsche» Mann — sich nicht zum Wassrn-
tanze — Its  rempelt nur drn Halhmand hti , — dach gebt es nicht
nuf6 («atrte . — Vinn ist es für den Bieraerhand — van edlem
Opfetmut entbrannt , — drum muß rs Opser stellen — seht an denDardanellen.

9Iiin schicktes seine Schisse gleich — wohl bin zum Helleepante,
— vvs ist der zweiie dumme Streich . — den es begeben konnte ! —
Bdian imutten sich die andern drri — die Kiipfe ein an der Tür-
jei - — Bnid bat ivaHI anch bet ’üierle , — was ehrlich ihm ge-

Fiallen ist. a Znstillsspiel — ein Slleiel pan « estckliung. —
Kitt Stiefel braucht der Wichse viel — zu (einer litsanzrntfiiltung.

Sie Wichse, die der Stiefel draucht , baß er als solcher etwas

Verordnung.
Einkauf und Verkauf van Gegenständen btt  waeheninarklverkehri !.

ültit ® runb des b 9 des Gesetzes über de» Belagerungszuftanb
2uiii 1831 bestimme ich sikr bei, » efebisbereich der Festung

1. 2luf allen Wachenmärfte » tMarftballen ) ist der Einfauf dnrch
7!ivische>ibäiidler . sowie der Berfauf an Awiichenbändler erst
von 10 Ubr vormittags an erlaubt.

2. An Wackzenmarkttagen ist außerhalb des Wachenmarkts der
Aerfaus van Otegrnftänben des WachemnarNaerfebrs , die
van nuswnrts zum Mnrktarte gebracht taerden , an Zwisckten-
bänbier sowie der Antmts burch ^ tvischenbändler bis zvin
Marktschiiisie verbaten.

' „ Hierunter fällt nicht die regelmäßige h' ietermtg bestellter
Wachen »,grftswnren an bestimmte Slunöen in ihren üßoliit.
bauffrn bnrd ) Erzeuger und Kleinhändler.

.1. .chiwiderbandiunarn gegen die varstebenden Bestimmungen
werden gemäß b 91. des Geseges über den Belagerungszu¬
stand vam 4. Jim ! 1831 mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft.

Drr Soiwerneur her Festung Main,,
gez. von Bücking.

__ General der Artillerie.

verordn »»- .
Betr . « inkauf und verkauf van « rgenftänben br » wvchenmarkt-

verkchrs.

In , Anschluß a » meine Verarbmmg vam 3. August >913 \ [ . P.
vir . 5213 bestimme ich für ben Besebisbereich der FeftungMainzi

>. Os mich Gewerbetreibende , welche Wachenmarktswaren in
Ladengeschäften oder im Straßenbandel birefl an die Ver<
draucher verkansett . als Awischrnhändier im Sinne der Aer-
arbmina nom 5. August 1915 anzuseben fielt, bestimmt di«
Gemetndebeßä » ».
. .. Dieselbe Behörbe kann mich, wenn besanber « örtlich » Ber-
baitmsse die» nngezetgt rrfcheinen Igffen , ben Einkauf burch
.«wifchenbanbier bezw . ben Berfauf an Jwifchenbänbler van
rmer srnberen Zeit an wie 19 Uhr vanntttags erlauben , je-
dach nicht vor 9 Ubr aarmiltng ».

2. Marktwaren , die auf dem Wachenmarfte gekauft find , dür.
fei, ans demseiben nichtnari, einmal aerfanst weiden , außer
mts den van der Grmeindrbrbärde für den Kleinaerfanf de-
fnmmten Vfafien.

3. Die Sierfänfcr auf dem Wachen,nnrft . weiche ihre Waren im
Meinen verfnitfen , find verpflichtet , m , ihren zun , Verknus
mifgefteiiten Waren ben b.terknnsspreis in deutlich lesbarer
«chnli z„ r Kenntnis de» Publifuins zu bringen

4. An den Hnuptmarfttagen sind van der Gemeindedehärde die
aan ,dt nis migemefsen erachteten Kieindandelspreise an dem
stubllfum leicht zugänglichen Stellen der Marftpläße anzu-
schlagen und . soweit möglich, fafart der lageepreffe befgnntzu gebkn.

Gemeindebehörde kann sestseszen, daß für gewisse G «.
mns» der Berfauf nur nach Gewicht stattfinben darf.
. ,2 '.' "?? ' k>»and,ungen gegen Zisler 2 und 3 unterlieg»

gleichfalls der Bestrafung nach ft % des Gesetzes über den
»eingertmgsznstnnd vom 4. Juni 1851.

Der («ouocrticur der Festung Mainz,
von Bücking,

_ _ _ _ General der Artillerie.

Die Barsckristen über di» Sanntagsruhr ln drn « werblichen
Betrieben werdcn nach aielsgch übertreten.
ra daher ans die Bestimmungen de« ft 193u di« >- der
Gtw »rdkprd »iing und der Bekanntmachung vam 23 . März >893
— Aintsblatt Seite 106—198, 15. April 1895 — Amtsblatt Seite

taugt , — l efnmiiit er van den Hirten in säinttichen Brziifen.
Auch lliducn wild und chlizwiiu — den Slicikl stiacki, ne>-

sabie ». — da ist in ttandan und Baris — ei» !H» l nicht mehr jn
baten . — denn einerseits gerbt Oeftedteich — ihn , sehr gesckiiiv »a,
Leder wich — und anbrerfcils ücioliteii — das gleiche Ihm dl»
Türken.

Italien Izat den Krieg erflüit — and tudl hie Türken jäzlagen,
— buch will es mit ben , beutschen Ldztvert — btiett fein Tänzchen
wagen . — Trotz allem Trug unb Ränfesplet — kvmmt imfer
Gegner nicht zum Air ! — -Keilt , er blamiert sich weiter — so qut
•f kann ! Ernst Heiter.

Bunter Allerlei.
Görlitz . Mitlwad , mittag sind in ber Grube ..Glückauf " in

Lichtenau uier (Bergleute van Erdiiiassett verschüttet worben . Die
Verschüttete » sinb vermntlich tot ; die Leichen sind noch nichi ge-
borgen

Vir achf Söhne des Hitlm «, | |«r» brr ctmbwrhr -Novettlrrfr
a . V.  Tales ». Seuflnne . Masoratshrrrn auf Mallnin (Kreis
Pieschen !, die «iS tzlittmeister , Oderientnants unb Leutnant » in»
Feld zagen , buben bl , jetzt sämtlich bas Eiserne Kreuz erhalten!
drei von ihnen starben den Heldeittad.

Fulda - Ein Marb und Selbst,narb ereignete sich Freitag Bor.
mittag in dem benachbarten Darse Halte,thas . Dort tätet » bmch
Messerstiche in einem 'Anfall bau Geistesumnachtung der 79lährig«
Bauer G . Galbach seine etwa 39 Jahre alte Schwlegeriachter ln der
lScheuue , während deren Mann Brummet mähte . Hieraus Endete
ber Täter die Scheune an unb erhängte sich in seiner Auszüglrr.
Wohnung.

Berlin . Da » Slraßenbahnunglück am Reichstagsusrr , da, sich
am 28 . April „ eignete unb bei dem fünf Personen ben lob sanben,
bat am Freitag da , Gericht beschäftigt . Der Angeklagte Fahrer
Teschke wurde wegen sahrlässtger Tötung unb Sesährbung eine»
Eisenbahntransparts zu einer Gcsängnisstrase van drei Jabrrn
verurteilt.

Las dm, Insel Barium fand heute Samstag »ine Gedenkfeier
aus Anlaß der Wieberlrbr des Unterganges S . M . S . „Mainz"

Sie Slabt kalscrslauler » ehrt bedürftige Hrii„11 usuurijigc Jll leUBH__ .... .
eigenartige, nachahmenswrrte Weife, Jeder bedürftige Soldat au,
»atsrrslautern , der aus der Front auf Heimaturlaub?. . . u„» . er omni uu , mnmaiunmia fomim , erhält
fur die Dauer feines Heimaturlaubes aus b„ Stadtkaffe ben Le
trag von 2 Mark.

ftaffrt . Dia Stabt hatte einen Wettbewerb zur Erlangung
non Entwürfen für eine Sck,wi,nm > und Badeanstatt ausgefchri »,
den . Aus ben 110 Entwürfen , biis nngcluufcn sind, wurden drei
als die gleichtvcrtig besten ausgewählt unb zwar van Heinrich
Stunps -Darmstnbt , Walter Willi , Uhltt -Bab Kösen und « nr,
Mannharbt -Kiel. Die Bnusumme van BUOOOOMark stiftete Ge-
heimer Kommerzienrat Dr . ing , Henschet.

Lettuim Gutba Aeidler. Beranlwartlich fiir ben redaktianeslettTeil
Srift Glander, fue ben Reklame- unb Anzeigenteil sowie für den

Druck unb Verlag Wilhelm Holzapfel ln Biebrlch.

137— 138 unb aam 19. In » 189« — Amtsblatt Seite 24» fatal « ber
'jaalüeioerarbnung vam 12. Mär , 1913 — Amtsblatt Getto 311
bt» 513 hin unb mache zugleich darauf aufmerksam , baß dl« Be-
Kimmungen auch auf Handwerksbetriebe Anwendung finden,

Zuwiberhanblungen gegen diese Bestimmungen müssen in Zu.
kunft unnachsichtlich besttass werden.

Wiesbaden , ben 21 . August 191».
Der Königlich « Landrat,

2 ' Nr . I._ _ van tze >mburg.

Die Reichssuttermittelftelle hat es für bringend nötig er-
. t, . .die Bestände an Hafer für die Heeresaerwaltung alebalb

aufzufuUeiz unb die Anitejerung de» dafür beschlagnahmten Haf „ »
in Angnif zu nehmen Ilm die Beschaffung ber «rfarbrrlichen
Mengen J)a | „ zu erinäglichen , ist cs nätia , bah die Lanbwlttr
mit dem Ausbrrfchrn des Hafers unaerzüglich uorgehen , was um
so eher tunlichst ist, al » das Ausdreschen des Brotgetreide « ange-
snchts der nack, varbanbeneu große, , Bestäube aller Ernte nicht

Eie wollen daher bi« in Betracht kamaieilbr » Landwirt » »n.
aerzvgllch veranlassen , bas Ausbreschen de, Hafer , alsbald varzu-
vor,unehmen unb biefelden auf die ausgefetzte DrefchpräMIe für
den bi , 1. Oktober b. Js . abgclicferten Hafer neuer Ernte auf¬
merksam zu machen.

Der Barsitzenbe de, Kreieausschusse ». z
gez. v. Heimburg.

Das Proviantamt Frankfurt a . M . hat die sreihändigen Hafer,
anläuse aus der neuen Ernte ausgenommen unb können Einltesenm.
gen sofort erfolgen . Angebote bezw . Anfragen sind an da , Pravickttt-
am - Frankfurt a . M .-Bockenhetm aber an da « Ersatz -Magazln
Frankfurt a . M ., Ostgüterbahnhas , zu richten.

Wiesbaden , ben 13, August 1915 , _
Der Königlich, Lanbrat.

J .-Rr , I . bl . oonheimburg , '

vekannlmachung.
Sliflung für Taubstumme.

. .. « ns dem aan dem aerftarbenen LanbesblreNar a . D . Wirtb
! »^ - 5 ° '' bftu,mmen .Jnftltut zn Camberg anvgeß - lrn Legal uan
10 999 Mark fallen zu Ende de» laufenden Jahr « die Ztnserträg.
niff « ber Jahr » 1914 - nd >913 mit rund «99 Mart zur vernusga-
bung gelangen.

In dem Testament ist bestimmt , baß der Zin, „ trag be» Legat»
einem früheren Zaglmg des Taubstummen -Jnstitut « zu Eamd „ g
linannlich oder weiblich ), welcher über 29 Jahre alt ist und sich
stet , umabelhaf , betragen hat . als Beitrag zur Gründung einer
bürgrrltchen Riebrrlasstmg ober eigenen Haushaltung zugewenbetwerden soll.

Die «n den Lnnbeshanptmann zu Wiesbaden zu richtenden
Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den feithrrlgrn Lebenslauf de, Bewerber , aber brr
Bewerberin , namentlich sei, Entlnffi .ng au » dem Taub.
stummen .Jnstitut zu Camberg

2. über deren dermallge Beschäftigung,
3. über bi« beabsichtigte Berwenbung ber erbetenen Zuwen.

bung im Sinne ber Stiftung . ^

Äsfaits - AS:
Arb7ttgeb « - beMäg !n? " d», letzten
. .. 2ch ersuche um Einreichung aan Bewerbunaen ' mit ^ bent ^ttü.
Ä ' liW » flnben können , welch» bisä«ni d(l. September lfd. Js . dahier emgehen.

Wiesbaden , den 8, August >913,
Der Laubrsbauptmann,

1



fUnefte HacbrichUit.
Dtpcfdui »W « l

Au, den heuttgen VerNner MorgenblSNern.

r r 1i i<- Unter der Ucbtr|d)ri(t „Sem deutsch  c n
i“ schreibt der »SSorlintr üotalanärtflcr": Dieser Strien hl»
litt) dem Heim der deutsche» Volksoeeteetungdie Inschrift ge-
, s,drr die sich srüher trotz wiederholter Versuche eine (kini-
nicht erzielen ließ. Du» scheint aus den ersten Blick eine
«feit ju lein, in Wahrheit hat der Aörgong eine tiesere Be-
g. Der Striefi Hut nicht nur Brücke» zwischen den immer
und weiter von emonder «brückenden Parteien geschlagen,
auch Regierung und Bolksoeneeiung einander naher ge-

und er hat nur allen Dingen das Bewußtsein bekrästigt und
»,eingut gemacht, daß Staiser und Volk ein» sind. Wer zum
des deutschen Siaisers arbeitet, arbeitet auch zmn Nutzen

nischenBalles . Bei dem um Schluß der Tagung vom Prä.
i ans Staiser, Aalerland und Boit ausgebrachien .Hoch er-
sich alle Abgeordneten ahne Ausnahme. Wir schöpsen

. die Gewölle, daß der Reichslog, wenn er am 30. November
lusammentritt, einig und stark seine Arbeiren weiter sär-
irb. Da« „Berliner Tageblatt" |nflt: Die Worte „Dem

en Bolle" werden nun weithin lesbar die Bestimmung de»
nllen (itebäiides verkünde». .Hossenllich wird das, was diese
ss, vukündigt, immer das höchste(besetz der (Gesetzgeber und
lende Idee der leiienden Persönlichkeitensein. Die „Ber-
Margeiipost" schreibt! Wenn der Weltkrieg das Antlitz unse.
eneien verändern will, so muß er erst das Verhältnis unserer
niig zum Volke ändern. Daß sich die Regierung dieser Er.
is nicht verschließt, dasilr ist uns ein Beweis die Talsache,
t den Reichstag als die sefte Biirg de» deutschen Volkes und
.Achte anerkennt.
er i i n. Wie die „Wiener Retchsposi" »ieldet, sind unter
r u pp e n der A t l i e r t e » vor den Dardanellen R e.

eii ausgebroche». Zwei Regimenter, die an biefer Revolte
sn,men habe», sind »ach Aegnpten gebracht worden,
eriin.  Die Morgenbiäitee inelde» nach dem „Tetnps" :
n Bureau» des „Eourier du ioldat" wurde» mehrere pazi-
t Broschürenmit dem Titel „Wolleii wir siegen oder nickst?"
gnahmt.
eriin.  Indirekte Meldungen Wiener Blätter ans Peters-

deiogen, am Bobr stehe eine große Schlacht  bevor,
die letzte sei, welche der russische(steneralstab dort noch an-

n wolle.

Theater-Spielplan. XD
KöniglichesTheater.

sch, I September, « Uhr: Tristan und Isolde,
ewiag, 2. September, 7 Uhr: Mignon.
!,, 3. September, 7 Uhr: Der WiderspenstigenZähmung.
tag. 4. September, 7 Uhr: Tiesland
mg, 5. September, 7 Uhr: ikarmen.
lfl. 6. September, 7 Uhr: Der WiderspenstigenZähmung.

Restdenzlheater l, Diäten.
tag. Hnau't, 7 Itlir abend». Einmalige Auksübrung: Nora
tag, 29. August, 7 Uhr, Jum letzten Male : Der Melneidbauer.
ag, 30. August, 7 Uhr, Zum letzten Male : Die Erziehung zur
he.
tag, 31. August, 7 Uhr, Letzte Vorstellung Wenn der junge
ein blüht.

Grffentticher Wetterdienst.
rauösichlllche « ltleruna kü» »l« Zelt «otn Abenb
«must bt» itrni nächsten Abend
milch heiter, trocken, nacht» Itühler, schwache südöstlich«

Anzeigen-Tell

IMMMtfet
«brr« « «, » Mantag . den 30. August b, bormitt»«»
br «ersteigere ich »usolge Austraa» « rbtellnugbhalber

r WohnungAailerstrahe st«, ». Stock, link» dahier, solgen-
>erhaltene sauber« Bienenständealb:

2 »ollft. « eiten, Waschtisch mit Marmorblatte , Nacht-
tiich, Sola , Ebailelonguc, .llommoden, Klelberschränk»,
3 teil. Nrandkifte, I chchreibiekretär liehe gut «rbailent,
Sola -, Zimmer:-, Blumen - und Klichentlsche, 6 1Rohr¬
stähle mit Rohrlehn « und andere Stühle , arößere Spie¬
gel mit Boldrahmen , Bilder , Siaeblnen, Tevvich und
Uschdecke, Tlroage-S 'anduhe mit stutz und « labglocke,
Kuckackbuhr, goldene « amenuhr mit stelle, stiichenichrank,
Anrichte und andere» mehr.

>111« meistbietend gegen Barzahlung,
ie Wshnung wird l Stunde vor der Berstelgeeung, all , um
r, geiistnet und können von dieser Zeit ab die Sachen telich.
erden.

Heinrich Zröhiich,
Aukklanakar und Laxatab.

leia  Altmetalle
den Beeile » werden «eaeii Kassa «ekansk.

Angebote unter M7r* an die (tzelchäf,»Nelle.

Kohlen°Koks
reoohilz°Braunkohlen

Uafart prompt fr « l  ln « Hau «.

V . GallWwe.
Fernsprecher Nr.13.------

bahmMtollrai Ermt  0 * 11, Wleibad . AUee 8,
r> stodöllar,  Ebeuhsodlou », H»thaa ««tr »le Nr . 22.

Christian vohma««
Inhaber : Sullub Bobrmauu

ftoOiumtU Muhrunternehmer her etaatstiaimen
»elevbon st« Elisubetheirftrahr fl , «>«»»»» ss«
««pfiehlt sich im Anrollr« von Stückgütern jeder
Art. lovt« «nt- und velabung ganzer Waggon»

von and»ur Saba

Spaziergang
ans die Schiersteiner Heide!

iom Bahnboi Schterftein den schwarzen Punkten solgenb über
ichterstemer Heide. Prachtuolleu , tinzuiarliven sternblick In den
auvu » bt» zur Hallaarter .' lange ,mb zum aratzen stetbbera. tn

>»n Odenwald , nach Vesten uvd den stlbein dmaui und htnuntee.
-teuer Truppen ltbnnadvtatz, Schlot, streubevbera, storstdaub Rhein¬
lick lWaibwirttchosl, miil-n im Wölb aeiegcu, Ichö ‘

Itorzügiicher stastee und Sknckie», aut Erboiungs '
ä,,er Walbgar ten

. . . . . . . Dure de» Weil
itebrtch zurück — Zu stutz 2-/<Stunden dii

KM«s.m.mm
»is>.m .) Mniitinir.

Die Lose dritter » lasse liegen zur Abholimg bereit;
die Erneuerung tmtfj bis spätesten» zuml>. September
erfolgt sein. .

Einige Achtes, und iillrrtrlkauslose habe ich noch
ab»«st«ben.

Königlich Preutzischer Lotterie-Elitnehmer,
sstathauGstraßeItt.

9er
bestehtalb

von l
av, — ans . » uv«— bet „ urmma
Schlostermetster, Wiebbabenrr Strafte Kr . 28.

xu Biebrich
mmm  g£ ßsMrasnwn
eruna und 28 Psg. fiir Sierbegelb -Bersliberunal «tue «äg-ikrslchernna und 28 Pia , fiir Sterbi

sich« tkraakenrente von I .— SRI.
SO.— BÄb. Näheres bet Herrn Harmalin

und «ine ®lcrb «t «*te von

I

Prelo
« :<Lüo

Saldi»

19»wiu  frltal̂ottfU*
»»k»v.'."antvon«uziAA»p.,SL-Dg-er'.mLH-er«
tz.k7bzmL'-'r!«v-aI roshbtch«OMchO»
>.MtiU swCr.jJjr.>
t Marttttn f-buUalliS«»NachlsWlh»
V.«a-ibtamC|:nri41t*e«ttf*aJbfcgfr
BtKKiH Ut «blwW ««Ebs «UG»

W (KUImUm. «bUta*
% Martedk

y-i-ttMtVar»or.,ttA-vbatz», UMMB«*4«,«tolponJ»
» li« f4 ü*Ä4rt»BMCU| I

Lrhälilich vlebrlcher Tagerpop.

«MlltR « » (Hüiiii

Henkels,Bleich - Soda.

zu verv ' trlen 0:t;
Wtesbnbever Strafte 1~>6H9ii ßiMiiertrs älatuier

zu ueviuteuu 0' 2

«tu
Atdkllkk oDtr Wklltiin
kann ein »eint Zimmerirn t Sick,
erhalten . ' Hermannstr st

Aut

möbl.Zimmer
zu vermieten. 10Ö3

Inlmstr . tö. 2. r.
«schon movueukS«M-m6diofiiauRfr

tn. Slndbeleuchlung, zu aerm.
10021 Rmitauiuretze 43, 2.

Einfaches Zimmer
lllr 10 Mk. monall zu vertu.
>0831 Roibouestiatze 43. 2.

Miimimi
zum 1. Sevi . zu vermieten
098 Adoltstraße 11.Mli»!» tn
ln guter itz«>chäl>otoar mit ober
ob», W ht tum zu uermteteu.

Näher «» tu der itziichäslbftrlle
diese» llilalle» OOl

«»IlttttMl.Mnill
mit Aussicht aus bea >Iihe!n für17 Marl ivenstllch zu vetw.- ,(!I!,I>1 nltr.2.

te-ritmmerwovttuun
z. verm * sitidmraui ' 14

S «»ste 2 ckimmerwabnuna
zu berms-.ini, istauaast«8
s«.r-i m *;• n
v»ri nt. allem Hub zum 1. CrTds.Jv.zu ziclmtefn. iE
Näh Wtebl'adi'mr Llrade lUlp.edUtaeZ'itimmeinioonnna
Mil Abicktl.mtb(Ilab,tu vertu

Netbbllter Wwe ..
WIe»babev«r Sttape st4, 2. 'W. 2 diffioiennohnnnQen

im iBorbrvh.« Seitenbau Adolf-
ftrakr 10 sofort oder später zu
vcrn .ieten. 9 6̂

Siäh, MainzerStr . lOi. Biiro

Mtlkkölk.1K.Mlir.M
6A.2*31 inntcttDQQniinQ
Seilend au tu Ablchlutzu-stücheu-
ballon zu tn  mieten ,040

Rad b-leibst bei Haubmetiter
Wettz ober uebenou b. EallwiN
stos Bol . Hbsn.r

ViM (ö
sch 4 . Zimmerwotznung
mit allem Zubehör sosorl
zu nermiclcn . |SOö

Slaiicccs Adolsstrafte r>, 1,

j-UMlWMs!
mir Zubehör sofort oder zum
1. LItober zu veralteten , f1049

Vtäderrs nci Pieuher . Adolf»
ficabc 19. <ubS. 11.

»ranklurter Slrastr Sst.«rofte
i-VmlWWg

mit Bad >in I. Stock loiort zu
«ermteien.

Näbere » bvleibst W7

7-Ztmmer u. »-Ztmmcrw.
«0« Maibat,»strafte 78,

UnserSinfamtUen»Sofinhaus
Lutheritrüße 17, mit acht
Zimmern , liüche, Bade-
etnrichtung , Keller , Zenlral-
Heizung , eleklr. üicht u . allem
Zubehör nebft klein , (statten
ist vreiswürdig zu vermieten
oder zu verknusen.

»alle & (Ca. Sl «V

Kleines Haus'
zu kaufe» «eluchi

Angebote »wer »2stl an die
lpelchästelrelle. . ststaiie»

ttzutestarioN.untid 30 ck.Neinetl
SN J,,  Reuieist vib. 2 >-> > innen
(tzurkeu. Sauerkraut ». keibstgek.
Manuelade
L. Aramann . Mainzer Ln

Billard
»>r nerkauke». ir-r>
Hochhelma. M , Wriberstr I3.a

Wer jetzt Schnlisett kaust, fatzri gut: Preise sieige«

Schuhfett Tranolin
Universal Tran-Lederfett

kann sosort settrsert werden. Auch- chittputz Rigrin
(keine Wasser,reine), Seisenpulver Schnerkstnig ,,»d
Veilchenseisenmilver Moldperle »:i>Belsage» |i'

Varl Gentaer,
chemische ffadrik liläpptugen (Württemberg).

Pfund 12 Psg zu habe '
Ii>67 Kirchsttaße1*>.

Slump! 43 Pia.
Slachandstrnste 31.

Aseine RattoW
stumpf (0 Pi «. 1013

striebrichstraste 23

(Selbe Kartoffeln
S Pkd. ffl, Pin |,,4 Klrchstr. II.

Dirke Birnen
admaeben «Pld P 'a.

^eldttratte V.

Wer ►ichfür ih n khtifm
o(l»*r iüM»*n ilhtilich«!» B
ruf uu>bütlüii will. bO'lf-e*
rlif» j*el,y.t tun. üa #•»»**■*
wÄiireml»».tirf an Biuürf-
neteu Ivt.'lf cn vorliuicfc.

lostimt Bein
Atloadackanae

Privat - rtuudel » ohul*
Wie »badan , 1 I ",Bbuinutruuto 1 1 '

Unterricht
inal «. kaufm. Fächern

sowin in lfSSa
Steni*{?r., Maschin. • Sehr .,
Sehöuschr., Uankwoscn,
Veriiiftgens-VerwaU. u»w
iKassem -Udtor und
Privai -Unterweitunfl.
Beginn neuorVollliurae
vom 1. September ab

Herrasnn Selo.
I Dlplom -Koufmann und
5 Dlplom -llandeUlehror

Clara Bein,
jDipl •Handelelehrorln,Inhaberin d kaufm

Dipl .-Zeugn.

Biebrich-Mainzer Dampf-
schiffahrtflug .Waldmann,

Von Biebrich nach
Mainz (»d Schicas)

|M* 220 3 «°* 4M 4 *»
tjlo (jOO* -yoo -J30*

Von Mainz nach
Biebrich (ab StaJthallu)

2» » 310 3 » * yo,*
6 ™ 6 “ * 7 50 8 “*

Rcl Tageslicht ab Kalscrter«
llauplbahnhof 0 Minuten ap&ter.

Nur Sonn- und reiernjp, außerdemlixtratouren.
Worhentai?« nur bei gutem Votier

»ISO
Ziehung am6„7. nna

I . SiptSBimr 1915  Hl BullstIWoiabrls
Qeld-Lolterie
zu Zwecken der Deutschen

Schutzgebiete.
Genehmigt durch Allerhöchsten
ErlaB Sr. Majestät des Kaisers u.
Königs vom 14. September 1908.

Hauptgewinn 7500Ö M.
I01A7 Gewinne zusammen

400000 M

Lose zu 3 M. SO I t
erhältlich hei

Zeidler,
KrI.  PrcuB . l .ottcric-lünnehmer

Ratliausstrassc lö.

ô ch unr rtu Vcllir mit duFlechte
HeHastek, welche mich durch da»
eiviue ,iucke» i »„ uuo »lacht
reinig ,r  Zu 14 { nnt-n hat
Zuoitur '* Patont Sadiiliul-
Sniko bat, ill bri bcieiiigl Diel,
Seile ist nick» l.r.o Mk.>Irnbern
1-0 SOI,nt tuen . Sera 3H.‘
l>Snb,li StärleuätzOst» , M. l . -
mld 1)1. IM.  Dazu Zuohuoh-
Crem « 30 Psg., "ü Psg - !c.
bei Ab . CtibfBbdmer . Stoa.

Erst« u. ältestes Institut IBr ,
| 4t]i*nl <‘liiN |»fls*K<n. ,
♦ llnarrntfernuuic (
T System Dr. Gassen, ,v*h t
X Wiesbaden. Klrchsnss« 17, 1. St. X
J Krau I'!. Uroitaii. j



MMMWkWML
100000», Mark deu Ische» Geld fliehen jährlich
in die Tasche «der Singer Co. nach Amerika.
Dafür liefert Amerika unseren Feinden Muni¬
tion und Kriegsmaterial , womit unsere Brüder
und Söhn » getötet und zu Krüppeln geschossen

ioerden. Deshalb kauft

nur noch deutsche Nähmaschinen.
Psasf-Mhmafchinen
sind beste» deutsche» Fabrikat, unübertroffen in
Qualität und Pieiswsrdigktit . Pfaff-Nädma-
schinen sind in allen Schulen und Militär-
Werkstätten eingejührt. 1073

Psaff -Rähmaschinen empfiehlt-

W . Rrehoff, Mechaniker
Friedrichstrab« 11. — Gegründet 1881.

• * Auf Wunsch begaeme Letlguhluug . H

Gestern eingdr offen:

3uUnicrtn, ttinftr, gelbe

« -WWl
Kumpf 47  Pf.

Zu haben in den Beekaussstellenvon

Adolf Hartb.

20.WMlik ui min Stirn
560000 Marl gieldgewi « «

Hauptgewinn 100000 M.
OUbra« k. n • ». « »»„ « der bi« *. crtnbcc I«t».

«dl* »u UtOO M, . erb«»«« bei

G. Zeidler. m%SÜSäSXnr lm

Oo(( ilpm Allmiiclilicen hat Pi in seinem imer-
forschlichrn Ratschlüsse i-elallcii, unsere gnlo loditer
uml Sch. ester

Karolina Gundlach
Im kaum vollendeten lü. l .ebeusjahre, wolilversehen
mit den hl. Sterbesakramenten, zu sich in die Kwij»-
keit ab/urufen.

Dies zeigen an

die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet morgen Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr von der l eirhenhalle des Friedhofes
aus statt. Das Seelenamt wird Mittwoch, vormittags
7' /« Uhr, in der St. Marienkirche abgehalten.

Marienverein (st.Marien)
Unser liebes Mitglied |I070

Karolina Gundlach
ist von dem Herrn über Lehen und Tod
in die Ewigkeit abberufen worden.

Zur Beerdigung Sonntag, nachmittag
4 Uhr vom Ltichenhau.se aus, werden alle
Mitglieder betulich eingeladen.

Der Vorstand.

Achtung! Achtung!
an die Einwohnerschaft von viebrich!

heute adend 8 '/. Uhr I« . Halfer Adolf

öffentliche Volksversammlung
lagrrordmmg:

1. LebeuSnüttelteuerung und Weltkrieg.
Referent: Reichstag,abgeordneter hültmaim . Frankfurt a. M.

2.  Freie Aussprache.
NB. Die Preise für unsere naiwendigsien Lebenlmiiiel find in der letzten Zeit ungeheuer gestiegen. Der

Referent, als Kenner der verhällnisse. wird di. Mahnahmen besprechen, welch, Regierung und Reichstag unternehmen
werden, um der enormen Teuerung Einhalt ,u gebieten. Ganz besander» richten wir da» Ersuchen an di« Frauen,
in der Versammlung zahlreich zu erscheinen.

HT Massenbesuch erwartet der « nberuser . - WU

Das OewerkschastSkartell.

„Niederländer-Damptschiffahrt“
Sann , aaa ckm» NnMntsHli

Fahrpreise ab Btebrloh.
daluu VorkaJ. Union Vorkaj.

Eint .Keine Hlu-n.Bttokrala.
Coblena 8.80 840 8.- 8,80
Bona 8.00 4.80 10« 850
KOla 7.60 0.- 18.- 7«
Rotterdam 14JS00.50
EvU. Hchlafkabluen sind Im Voran«

an bettelten.

- Ablaiu-teu von DUriril ctromabwllrtei -

Mittwoch« AN t . ..
n Freifair« * I - w*' i <mu*

Ufft in j

Irta aHtaM tlaucb
» 88 vi» Köln

Aniuhlnu Id Kmn an daa

uar tionuiaat
1«

• Boot, wotter nachRotterdam,
i w««g»k«u mit ( • MafliaMi

b. A' «raaiinihaui «Mi
ullUv dorUutück.

tairu -B
3“

blaCobleaa

Snnaer

Elektro -Biograph
asm 18- 80 Aunuft.

Wenn Völker streiten!
oder: » .blich,» Sbefmnt.

Drama au» bem ie»ln»b K«td,u. » la 8 Nklen.

Geschieden vom Glück.
erfchgilernb, rrailbt « tn 8 Alien.

Stimm » 1kWM »- . ' ; * »
—Knlii « »Ikd»n»ft»llr» 8. —

Gesang-Verein „Harmonie“
Amöneburg.

Den Heldentod fürs Vaterland starben
unsere treuen SangesbrOder

Oskar Matschinsky
2. Pionier-Bataillon Nr. 21,

im 34. Lebensjahre,
Emil Rhein

Infanterie-Regiment Nr. 168,
im 24. Lebensjahre,

Philipp Becker
Infanterie-Regiment Nr. 222,

im 23. Lebensjahre,
Hermann Wilhelm.
Garde-Iniantene-Regiment,

im 20. Lebensjahre '
Wir werden den treuen Sängern und

tapferen Helden ein stetes Andenken be¬
wahren.

Der Vorstand.

Kredit
m IManaaaa.

Möbel
R. m»l DartabhMM

■owin 188a
Klimta « ■Sb. lstOok.
ferner reiche Aluwahl |M

LLÄnAid»
Beeile aufm. Bedienung

Je WOlf
FrltdrI . bU . MM 41
Wiesbaden.

AIWÄÄ'
für Blutarme besonder» zu
empfehlen: wohlbekömmlich
und angenehm aromatisch
Im Geschmack,

Liter . . . . 8 « Pf,,
«chohpen . . «0 Pf»

direkt vom Fah. Verkauf
über die Strohe , bei
Wf Seorg wihnett

AdolsstraheNr . 3. •

•t »»b-. * ,«« «• -ji«ba . 0'
ff«'*«» . « eue». Uetze« »».vebenr». . i«. rb »k»n,« üffei«
rstch». . « «hie. « ckl. l. «Oim. n«, Gcheelb-. « an»»,.
U>»b-». G»rbierlllch». r »»m»

ar “ " sfa Ä

. Danksagung,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang meines lieben Mannes sage ich innigen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Iimma Schipp Wwe.

Biebrich, den 28. August 1915.
Adclheidstr. 8. 1042

Bursche
housdursqe

aeluchi
Maln»»r « «ratz, 14.

Fuhrmann
i »n hob p,Sn sei. chchweble.
Sdilnfieln,« i,»dnb. Sir »0.̂Mm
b«l hohem lohn lbchi [1071

L« rpro0u1t« 5abklk
Bl.btld), St* u. B». alt.

«in ländere»

M 14
gplucht o
Ritt» Wtevbadener Str . 102,1.

M MAI
»b»r Inn« . A». n « , lelibi»G. ei»n«»h»li 8 —8 « »dien. »lud»
jWjl iBaumlOnl»  Ad»»8h«he.

Snudere, anhändlg»

MM«
für » ,ra ' n8 « mittag» je IC-iunbm nelnchi tu74

Wdb ln der « »l» dst»s>elle
«fitem millisrlrrt»» Mann

lchchr-iberl Inch, irrend »>n»

evil. anch»l» AaUtm .
*,!üü»t). unter »tsa an ui«frfditfftlftrUe.
Bunne» « »bchen lucht

Stellung
1 Oldb . SrtedrlchUrad» 18

»Eil
tUb». Uallrrftrab» 81.

Haseuselle
werdrnn»»e»dr « nranitnl Io«-
männlich» AuOsUhrimg. ,
_ Wunltnftt. 8, »an.

Mtk -. M » . M
UM »! Mt»rieUi»" ditch ^«,

»mmU.Dente»,«nlterttrt«.,.
NNü . >m Aon«

bemeem, Adeadlun, Rrn anNe I.

Schöne 4 Wochen alte

Heikel
billig zu verkaufen.
' Schterftein. Lehrftrahe 2.
»eine f». »»back.

„ E». n Blee».ftrantl Dir,w, dtatltnbou».

Still «» SlBtnUiBli
n. n meinen rl« uVn *jl«?

(10t rein wird jamamintl
•u «oben mißtMgti,. Raidandh.a»» 70, »i

Hüftoutflt. „5ur 3nfd“
Stllutliltnttn ifift«

1075um
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